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3Hitfh;. fftttcis- Çanbtn.-aeitnnfl („SJtetfterblatt") 61

ftattfinben. Am 8. SJtai tourbe

SRnn«rf>M+ -s. ^ km 1. April geruht tjatie, nachJJcogtid)fcit wteber aufgenommen.

flusstellungswesen.
*roel^Lrcîîr®5*** 5öilbt)auer ©bwtn Suißer trug mit

ÄünfUer ift*-? AuSftettung ber ©cßweiser
bannit mteberum einen oerbienten ©rfolg
unh pin « I Kanimßen bei ber Morgentoilette

beihp cm « m an einem Knoden gütlich tut ;
SSäkSf*tn ®td&en^0la genauen, ht ber W
Suifipr fünftterifcß burcßgebilbeten 2trt, bie

u#ha- f® gro^e ©pmpatßten beS ißublifumS
oer offtätellen Greife erworben î,at.

Die*??'jâuêfteilujtg für angewanöte «unft.
S'rw ^erfbunb für Kunft unb Snbuftrie unO oom

roiirh»
** oeranftaltete AuSfteUung für angeroanbte Kunft

arofipn ft
~<*uf anne am ©amStagnacßmittag in ber

An»«M r v
©omptoirS in ©egenroart einer großen

««s !» Selabener ©äfte, worunter SunbeSpräfibent Saab

Wn«« ®Marb, Dberft Sornanb, Vertreter beS

bnfoa1'
»

©tänberateS, beS ïantonalen @ericßtS=
cKntfa v

foaabtlänbifdljen SegierungSrateS, beS ©roßeit
hnr^p ^

®tabtrate§ oon Saufanne unb anberer S.e=

«„mi! eröffnet. Der ^räfibent beS QrganifationS=
«M«®« '« derrière, eröffnete bie AuSfteUung, bie 600

hpm oT** ou§ allen Seilen ber ©cßwetä umfaßt, mit
rirf. " ®^e, bie ibm bei ber Drganifation bet)ilf=
hÜ ^"nbeêrat ©buarb überbrachte bie @rüße

hnß o^^ ateê unb gab feiner ©enugtuung Ausbruä,

9t«- k??'®*ne als ©itj ber AuSfteUung gewählt rourbe.

biprmtf xP^i^^ ®o" Saufanne, Srepmonb, begrüßte

®bef La®9fte im Mgmen ber ©tabt Saufanne. Der
fdjaft unb Departements für Sanbroirt=

als ein 9ßjrfh «•
^ordE)et, feierte bie AuSfteUung

burcb bie AuSfWr ~ einem SRunbgang

ferofert mrwftnf k ^ me mürbe ein fleiner Smbiß
qierunaSmtpg L " Jßräfibent be§ roaabtlänbifcßen ffte=

««
ömcbiedt*e$.

boriî ^okeaf^rctHermeifter Sean SüUemann in @te&

+ W ^ ^ im 9Uter oon 62 Saßren.

ftarb «mWP? ®corg ©tic£el=Sl)ürtg in Sürttf) 4

+ r\L at im Alter oon 51 Saßten._ tm aliter oon 51 Hapten.

ftarb S??Öeinricf) ÜKooS«©p8rri in Söttet)am b. SRat m feinem 83. AlterSjaßr.
T Sanbp«firt..t.— im,,, _

in tragifcber 3 n" f$°" f° °f*'
mürbe auf ,u

' SanbeSbaußerr SBilßelm ©utter
ÜtppenäeU auf?» ^enbfpajiergang bei ber „3lge" in
©artengelänber » P oom ©cßlage gerührt. Im
©utter jufammei? Ü @t% fuc^enb, brach ®err
Öilfe nüfefp fotx ' ,®ofort äur ©teile gerufene ftrjtitdjeffffiï? ^ mefr unb ber W tonnte mir

1862 als ©Obn "k SSerftorbene rourbe im Satire
unb befucbte bie ^r? r"" ,^trcf)enpfleger ©utter geboren

nafium m ^Ippenjeû unb baS @pm=

oerfdi oiele
^ilbete er ficß ä«m fÇorfter auS

9teoierförfterS « Slppenäeü bie ©teile eines

oon ber MeOrfa« 19H mürbe £>err ©utter
unb ftfion tmlf "

r
^PP®"äell in ben 9iat berufenirçon jmet Satire fpüter rollte itin bie SanbSge-

meinbe in baS ßantonSgericf)t. 911S im Safjre 1916 Çerr
93auf)err S3roger refignierte, berief bie SanbSgemeinbe
ben Sßerftorbenen in bie Regierung unb übertrug it)m
baS Sauamt, baS er bis p feinem Slbteben befleibete.
3lm legten ©amStag erfuc|te ber Sautjerr burc^ 23er-

mitttung ber tßreffe feine 2Bät)lerfct)aft um ©nttaffung
oom Sauamt. 9^o<h f^ien es fragtidt), ob baS Solf
fperrn ©utter, ben eS als tüdt)tigen utib pflic^tberoußten
Seamten fennen unb fcfjcttsen gelernt hatte, entfpre^en
roerbe. 9tun f)at ganä unerwartet bie falte £>anb beS

SobeS bie ©ntlaffung befiegelt unb bem Sölflein am
Sllpftein einen feiner Seften unb Seliebteften entriffen.
SBeldtje Sragif — 9ln ber Satire trauert mit ber fcfjmerj*
bewegten ffamitie, ber wir unfer innigfteS Seileib auS=

fprecßen, baS Solf, welc§eS ^>errn ©utter ben Danf mit
inS ©rab gibt. 9tut)e im ^rieben („Slppenjeller 3tg-")

©ibgenöfftfc^eS Arbeitsamt. S" bie paritätifcf>e
Äommiffion beS eibgenöffifetjen Arbeitsamtes rücft
an ©teile beS in ben Dtenft ber SunbeSoerroaltung ge=

tretenen Direftor Dr. ^erolb als Sertreter ber Ar
beitnetimer nadtj: Dberingenieur SernaSconi, Se=

amter ber St)ätifdf)en Sahnen in ©hur.

Die ©infüljtttttg beS eibgenöffifc^en ©rttnbbudßeS
bat aueb im SM^^ 1921 in einer ffteibe oon Kantonen
^ortfdbritte gemacht. @S war bieS ber Sali in elf
ßantonen, in benen burc|roegS entroeber ältere, noch

brauchbare Sermeffungen befiehen ober teilroeife auch
neue Sermeffungen erftellt würben, nämlich m Süridt),
Sern, greiburg, SafeKanb, ©chaffhaufen, Appenjell A.^bv
Aargau, Sburgau, SOßaabt, SBalliS unb ©enf. Sm ßan=
ton ©t. ©allen, ber ebenfalls eine Anäahl neuoermefjene
©emeinben aufweift, erließ wenigftenS ber fftegierungS*
rat am 23. 5iooember 1921 bie grunblegenbe Serorb=

nung für bie Anlage beS ©runbbuäjeS. @S ift bemnach
anjunehmen, baß mit ber Smwbme ber ©runbbu(hoer=
meffungen auch m biefem Kanton bie Anlage beS ®runb=
budheS geförbert werben fann. Sorarbeiten für bie @in=

führung beS ©runbbucheS liegen auch im Kanton Suäern
oor, wo ©runboermeffungen über etwa 20 ©emeinben

äur Serfügung flehen, immerhin würben 1921 feine
weitern gortfehritte erhielt, ©ine fantonale ®efeheSoor=
tage ftieß wegen geplanter Serminberung ber ©runb=
budhfreife auf Sßiberftanb.

SDÎit ber Seiße ber genannten ämölf, beäw. 13 Kan=
tone ift bie ber Kantone, bei benen überhaupt
SorauSfehungen für bie Anlegung beS ©runbbucheS be=

ftehen, erfdhöpft. So ben weitern Kantonen finb entroeber
©runbbuchoermeffungen nicht oorhanben ober eS fonnten
bafelbft. bie bisherigen fantonalen ©runbbücher unb S"bti=
äitätSetnricf)tungen bem eibgenöfftfdhen ©runbbudh gleich'
gefteUt werben, fo baß beffen Anlage auS biefem ©runbe
nicht brhtglich ift.

Snternationale ©iegwartbaIfeH=®efettfit)aft, Sutern.
An ber am 29. April in Suäern abgehaltenen ®enerat=
oerfammlung waren 7 Aftionäre anroefenb, bie äufammen
1009 Aftien oertraten. Sm Sah^Sbericßt wirb heroor=
gehoben, baß in ber f^abrif ber Setrieb, mit fftttcfficßi
auf bie ftänbige Sefcßäftigung ber Arbeiter, baS ganje
Saßr aufreißt erhalten rourbe, troßbem bie Sefteltungen
nur fpärlich einliefen. Daburcl) häuften fieß auf ©nbe
beS S«ßre§ große SBarenoorräte an, beren Serfauf im
neuen Sahre. bei bem inäwifdßen erfolgten weitem 2ß*ei^
abbau, ben ©ewlnn letber erheblich beeinträchtigte. Der
©eroinnfalbo beS oerfloffenen ©efdßäftSfahreS begifferte
fiiß, nadß Abäug aller Unfoften, auf 20,527 Qp- (1920
auf 64,479 gr.) unb fott, wie ber ©eroinnfalbo für 1920,
gefamtßaft ju Abfcßreibungen oerroenbet werben. SußreS=
beridßt unb Secßnung würben genehmigt unb bem Ser-
waltungSrat Deißarge erteilt. Aud) bem Antrag über

à. k
Jllustr. schwelz. Vaudw.Zeìtnng („Meiyerblatt^ Kl

d^U^°.^?-"âàrung stattfinden. Am 8. Mai wurde

Mnnliàst ^ert dem 1. April geruht hatte, nachMöglichkeit wreder aufgenommen.

Aimtîlluiigîmîen.
Meiì^»s^"^ Bildhauer Edwin Bucher trug mit

Künstler in Ausstellung der Schweizer
dann« wrederum einen verdienten Erfolg
und -î» «

îwd ein Kaninchen bei der Morgentoilette
beid? Mi

der sich an einem Knochen gütlich tut;
kà werkeln Eichenholz gehauen, in der wahr.'

und künstlerisch durchgebildeten Art, die

und d ^ ^ Sympathien des Publikumsuno der offiziellen Kreise erworben hat.

T>ä?m Ausstellung für angewandte Kunst.
9'5d-„» Werkbund für Kunst und Industrie und vom

wiào ^ veranstaltete Ausstellung für angewandte Kunst

arok-n ^ Lausanne am Samstagnachmittag in der
UntV.^ r

Comptoirs in Gegenwart einer großen

m
geladener Gäste, worunter Bundespräsident Haab

rat Chuard, Oberst Bornand, Vertreter des
" Ständerates, des kantonalen Gerichts-

Vnk-s ^ waadtländischen Regierungsrates, des Großen
dttvd-

"es Stadtrates von Lausanne und anderer Be-
knkni^- Öffnet. Der Präsident des Organisations-
N,.s» n àverrière, eröffnete die Ausstellung, die 600

k» î^er aus allen Teilen der Schweiz umfaßt, mit
s-,

Dank an alle, die ihm bei der Organisation behilf-
d!s Bundesrat Chuard überbrachte die Grüße
dnk 5

esrates und gab seiner Genugtuung Ausdruck,
ì??^vne als Sitz der Ausstellung gewählt wurde.

von Lausanne, Freymond, begrüßte

Chef dâ ^ der Stadt Lausanne. Der
schuft und àschen Departements für Landwirt-
als ein MeÄ ì A ^ Porchet, feierte die Ausstellung

durch die Auâ-U frucht. — Nach einem Rundgang
serviert mnÄ ?^gsräume wurde ein kleiner Imbiß
qierunasràs m

^ Präsident des waadtländischen Re-

«-m-r- Ansplach?^ hìl?à àd°êp-»l>d-nt H°°i »°ch

vmcdieae««.
bor» Modellschreinermeister Jean Füllemann in Steck-vorn starb am 2. Mai im Alter von 62 Jahren.
starb nm k Auster Georg Stickel-Thürig in Zürich 4Narb am 6. Mm im Alter von 51 Jahren.^ rm Alter von 51 Jahren.
starb à k'nermeister Heinrich Moos-Spörri in Züricham b. Mar m seinem 83. Altersjahr.

1° Land-sn^,.^.^ «

in tragischer M-u ^l, wie schon so oft,
wurde aus »! .Herr Landesbauherr Wilhelm Sutter
Appenzell au^dl Abendspaziergang bei der „Jlge" in
Gartengeländer »

^ vom Schlage gerührt. Am
Sutter zusammen stütze suchend, brach Herr
Hilfe nükte s°i>. .Sofort zur Stelle gerufene ärztliche
den Todînll^ "ichts mehr und der Arzt konnte nur
1862 als Sobn Der Verstorbene wurde im Jahre
und besuchte die K^l'crn Kirchenpfleger Sutter Sporen
nasium Sàn» m Appenzell und das Gym-
und verâ vêele ^^ ^^dete er sich zum Förster aus

Revierförsters ^ " Appenzell die Stelle eines

von der .-vlchre 1911 wurde Herr Sutter
und schon »mli A"emde Appenzell in den Rat berufen

'chon zwei Jahre später wählte ihn die Landsge-

meinde in das Kantonsgericht. Als im Jahre 1916 Herr
Bauherr Broger resignierte, berief die Landsgemeinde
den Verstorbenen in die Regierung und übertrug ihm
das Bauamt, das er bis zu seinem Ableben bekleidete.

Am letzten Samstag ersuchte der Bauherr durch Ver-
mittlung der Presse seine Wählerschaft um Entlassung
vom Bauamt. Noch schien es fraglich, ob das Volk
Herrn Sutter, den es als tüchtigen und pflichtbewußten
Beamten kennen und schätzen gelernt hatte, entsprechen
werde. Nun hat ganz unerwartet die kalte Hand des
Todes die Entlassung besiegelt und dem Völklein am
Alpstein einen seiner Besten und Beliebtesten entrissen.
Welche Tragik! — An der Bahre trauert mit der schmerz-
bewegten Familie, der wir unser innigstes Beileid aus-
sprechen, das Volk, welches Herrn Sutter den Dank mit
ins Grab gibt. Ruhe im Frieden! („Appenzeller Ztg.")

Eidgenössisches Arbeitsamt. In die paritätische
Kommission des eidgenössischen Arbeitsamtes rückt
an Stelle des in den Dienst der Bundesverwaltung ge-
tretenen Direktor Dr. Herold als Vertreter der Ar-
beitnehmer nach: Oberingenieur Bernasconi, Be-
amter der Rhätischen Bahnen in Chur.

Die Einführung des eidgenössischen Grundbuches
hat auch im Jahre 1921 in einer Reihe von Kantonen
Fortschritte gemacht. Es war dies der Fall in elf
Kantonen, in denen durchwegs entweder ältere, noch

brauchbare Vermessungen bestehen oder teilweise auch
neue Vermessungen erstellt wurden, nämlich in Zürich,
Bern, Freiburg, Baselland, Schaffhausen, Appenzell A.-Rh.,
Aargau, Thurgau, Waadt, Wallis und Genf. Im Kau-
ton St. Gallen, der ebenfalls eine Anzahl neuvermessene
Gemeinden aufweist, erließ wenigstens der Regierungs-
rat am 23. November 1921 die grundlegende Verord-
nung für die Anlage des Grundbuches. Es ist demnach
anzunehmen, daß mit der Zunahme der Grundbuchver-
Messungen auch in diesem Kanton die Anlage des Grund-
buches gefördert werden kann. Vorarbeiten für die Ein-
führung des Grundbuches liegen auch im Kanton Luzern
vor, wo Grundvermessungen über etwa 20 Gemeinden

zur Verfügung stehen, immerhin wurden 1921 keine
weitern Fortschritte erzielt. Eine kantonale Gesetzesvor-
läge stieß wegen geplanter Verminderung der Grund-
buchkreise auf Widerstand.

Mit der Reihe der genannten zwölf, bezw. 13 Kan-
tone ist die Zahl der Kantone, bei denen überhaupt
Voraussetzungen für die Anlegung des Grundbuches be-

stehen, erschöpft. In den wettern Kantonen sind entweder
Grundbuchvermessungen nicht vorhanden oder es konnten
daselbst die bisherigen kantonalen Grundbücher und Publi-
zitätseinrichtungen dem eidgenössischen Grundbuch gleich-
gestellt werden, so daß dessen Anlage aus diesem Grunde
nicht dringlich ist.

Internationale Siegwartbalken-Gesellschaft, Luzern.
An der am 29. April in Luzern abgehaltenen General-
Versammlung waren 7 Aktionäre anwesend, die zusammen
1009 Aktien vertraten. Im Jahresbericht wird hervor-
gehoben, daß in der Fabrik der Betrieb, mit Rücksicht
auf die ständige Beschäftigung der Arbeiter, das ganze
Jahr aufrecht erhalten wurde, trotzdem die Bestellungen
nur spärlich einliefen. Dadurch häuften sich auf Ende
des Jahres große Warenvorräte an, deren Verkauf im
neuen Jahre, bei dem inzwischen erfolgten weitern Preis-
abbau, den Gewinn leider erheblich beeinträchtigte. Der
Gewinnsaldo des verflossenen Geschäftsjahres bezifferte
sich, nach Abzug aller Unkosten, auf 20,527 Fr. (1920
auf 64,479 Fr.) und soll, wie der Gewinnsaldo für 1920,
gesamthaft zu Abschreibungen verwendet werden. Jahres-
bericht und Rechnung wurden genehmigt und dem Ver-
waltungsrat Déchargé erteilt. Auch dem Antrag über
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